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„100 Prozent auf alles!“    
 
Liebe Leserin, lieber Leser! 
 

Waren Sie am „Black Friday“ (24. November) on tour? Dieser Freitag nach dem „Thanksgiving“  
(23.11.) gilt in den Staaten als Start in die Weihnachts-Saison. Die Kundschaft ist dort schon in den frühen 
Morgenstunden beim Shopping, weil es in Massen Sonderangebote und Rabatte gibt – wie bei uns auch.  
 

Viele Geschäfte haben hier den Freitag auf das ganze Wochenende oder gar auf die Woche verteilt. Täglich 
flogen Schnäppchen in Prospekt-Form ins Haus. 20 % auf alles, oder sogar 70 % – da heißt es hingehen 
und zugreifen. Die Verkaufsläden sind rappelvoll. Das rechnet sich schließlich, wenn man sich einige Sonder-
Angebote (die man hoffentlich auch braucht) einpackt. Der Geldbeutel freut sich. 
 

An Weihnachten macht uns Gott das Top-Angebot des Himmels. Auch da ist ein „Black Friday“ mit im Spiel, 
damit es so ein „Schnäppchen“ gibt. Für Jesus, der den schwarzen Freitag (Kar-Freitag) durchleiden 
musste, war es ein furchtbarer Tag. Aber für die, die das Geschenk dieses Tages (die Versöhnung) für sich 
in Anspruch nehmen, ist es ein „guter Freitag“ (wie der Karfreitag in einigen Ländern auch genannt wird). 
 

Das Sonderangebot Gottes ist ganz eng mit dem Mann am Kreuz verbunden. An Weihnachten hat in ihm  
die unbeschreibliche Liebe Gottes Hand und Fuß bekommen. In einer armseligen Krippe liegt der Schatz  
des Himmels, den Gott uns aus seiner Gnade schenkt. Sola gratia, gratis, ganz umsonst. 
 

100 % auf alles! Wenn es im „normalen Leben“ so ein Angebot gäbe, wär sicher eine  
große Bewegung im Land. Nix wie hin, so früh wie möglich, und dann eingepackt!  
Das lass ich mir nicht entgehen. „Ich bin doch nicht…“ 
 

Der geistliche „Black Friday“ macht die himmlische Sonderaktion möglich. Und an Weihnachten wird sie 
eingeleitet. „So sehr hat Gott die Welt geliebt…“. Mehr geht nicht. Er hat alles gegeben, von ganzem 
Herzen. Zu unserer Freude, gratis. Also: „Nix wie hin..(!?)“ 
 
         Eine in diesem Sinn glückliche und frohe Weihnachtszeit wünscht Ihnen  



2 - Luther-Quiz

Nur mal 3 Fragen – die Fortsetzung vom kleinen Quiz zum Reformations-Jubiläum 
 
„Eins, zwei oder drei?“ – hier die Auflösung des letzten Rätsels: 
 
1511 wird Luther nach Wittenberg versetzt. Dort residierte der fromme Kurfürst Friedrich, der Weise. Er 
hatte eine starke Sammelleidenschaft – wofür? Antwort: für Reliquien. 
 
In der Zeit zogen im Land Händler umher. Im Auftrag des Papstes verkauften sie Briefe. Wer sie erwarb,  
… dem sollten seine Sünden, die Bestrafung im Fegefeuer erlassen werden.  
 
Es kommt zur Geburtsstunde der Reformation. Welches Datum und welchen Ort verbinden wir damit?  
… Thesenanschlag am 31. Oktober 1517 in Wittenberg. 
 
Und hier die neuen Fragen. „Eins, zwei oder drei?“ 
 
Der Papst fordert Luther auf, die Sätze zu widerrufen. Er droht ihm an, Martin Luther werde aus der Kirche 
ausgestoßen. Was tut Luther? (1 Er öffnet den Brief erst gar nicht / 2 Er verbrennt den Brief / 3 Er schreibt 
zurück und erklärt seinen Standpunkt) 
 
1521 findet ein Reichstag statt, auf dem Luther die Worte sagte: „Hier stehe ich. .. Gott helfe mir. Amen“. 
In welcher Stadt war dieser Reichstag? (1 Mainz / 2 Augsburg / 3 Worms) 
 
Kurz danach wird Luther von Freunden auf die Wartburg entführt. Dort übersetzt er das Neue Testament. In 
welcher Zeit schafft er das? (1 in zwei Monaten / 2 in sechs Monaten / 3 in 1 ½ Jahren). 
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Senioren-Nachmittag 

Zu unserem vorweihnachtlichen Seniorennachmittag laden wir am        
7. Dezember herzlich auf 14.30 Uhr ins Gemeindehaus ein. Wir freuen 
uns, dass wieder eine Veehharfen-Gruppe zu Gast sein wird, die mit 
mehreren Spielstücken den Nachmittag ausgestaltet. Natürlich werden  
wir auch Adventslieder miteinander singen. Außerdem werden die 
Vorschulkinder des Kindergartens kommen und uns mit kleinen Beiträgen 
erfreuen.  
Am Beginn des neuen Kirchenjahres sprechen wir wieder ein herzliches 
Danke aus an alle, die mit zum Gelingen der Nachmittage beitragen, auch 
an die lieben Menschen, die uns jedes Mal so leckere Torten und Kuchen backen. Da muss man weit gehen, 
um was Ähnliches zu finden. Wer nicht zum Nachmittag kommt, hat was verpasst... Möge uns der Genuss 
erhalten bleiben! Und wenn sich noch weitere Bäckerinnen einklinken – sehr gern! 

                                                                                                              Das Senioren-Team 
 
 
Frauenfrühstück  
 
Am 18. Oktober hatten wir Frau Margitta Rosenbaum aus Nürnberg als Referentin bei unserem 
Frauenfrühstück zu Gast. Das Thema „Wie gehen wir miteinander um? – Charakter- 
Typen und ihre Reibungsflächen“ hat uns die Reisereferentin für Frauenarbeit sehr  
abwechslungsreich nähergebracht. 
Wir leben nicht auf einer einsamen Insel, und der Umgang miteinander funktioniert nicht immer.  
Mit manchen Menschen sind wir auf der gleichen Wellenlänge, andere jedoch können wir nicht riechen.  
Über einige Fragen lohnt es sich deshalb nachzudenken: - Wer bin ich eigentlich?   
- Wie gehe ich mit anderen um?  - Was sind meine Stärken und Schwächen?   
- Was hat Gott in mich hineingelegt? 
Grundsätzlich gilt: Wir haben unterschiedliche Charakterstrukturen und sind auf Ergänzung angewiesen. 
Wenn uns das bewusst ist, können wir auch manche Verhaltensweisen leichter verstehen. 
Frau Rosenbaum erläuterte die Eigenschaften und Verhaltensmuster der folgenden Charaktertypen: 
- Distanztyp  - Nähetyp  - Ordnungstyp  - Freiheitstyp 
Jeder kann nun darüber nachdenken, wo er sich selbst wiederfindet. Wenn wir uns über andere ärgern, hat 
das auch ganz oft mit uns selbst zu tun. Doch Gott sagt „JA“ zu uns, ist barmherzig und liebt uns, wie wir 
sind. Wenn wir das erkennen, können wir die anderen auch annehmen, wie sie sind, und der Umgang mit 
unseren Mitmenschen wird leichter. Wir dürfen uns von Gott verändern lassen. 

H.B. 
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Ein neuer Kindergartenbeirat ist seit Oktober im Amt. Den Vorsitz hat Ingrid Heilek aus Brodswinden, 
ihre Stellvertreterin ist Tanja Mitchell aus Gösseldorf. Kassenwart ist Svenja Wörlein aus Wolfartswinden, 
Schriftführerin ist Sabine Küchler aus Brodswinden. Weitere Mitglieder im Beirat sind Johannes Stern aus 
Wallersdorf, sowie Marlene Krieglstein, Jessica Kutscher und Beatrix Neubauer, alle aus Brodswinden. 
Wir wünschen den motivierten Mitgliedern kreative Ideen und gute Gedanken und Möglichkeiten zur 
Umsetzung. Auf eine gute Zusammenarbeit zum Wohl unserer Kinder! Sie haben ihr erstes Vorhaben,  
den Laternenumzug, bereits erfolgreich hinter sich gebracht (s.u) 
 
Herzlichen Dank! 
Volker Kaiser aus Brodswinden hat uns Spiele aus seinem Bestand vorbeigebracht. Thomas Hochreuther, 
der Papa von Milena Kohler, brachte uns eine Papierspende vorbei, auch dafür ein Dankeschön! 
 
Der Pelzi war wieder da! (Aus der Sicht eines Kindes verfasst) 

Mensch, ich muss euch heute was erzählen:  
Der Pelzmärtel war da! Wir haben sooo lange  
schon gewartet… und dann kam wieder noch  
ein Kindergartenkind mit seiner Mama zu uns.  
Wir dachten schon, der Pelzmärtel findet den 
Kindergarten nicht… aber das Kind hat erzählt, der 
Pelzi sitzt draußen im Auto. Gott sei Dank! (Später 
hat er dann erzählt, dass er noch ein bisschen 
gewartet hat, weil immer noch einige Kinder 
gekommen sind.). 
Aber dann… dann klopfte es auf einmal und mit der 
Glocke klingelte er auch. Einer hat sich echt getraut 
und hat dem Pelzmärtel die Türe aufgemacht… und 
dann stand er da… ganz groß! Er hatte einen roten 
Mantel an und schwarze Stiefel. Und er hatte einen 

weißen Bart und eine rote Mütze… und einen Sack hatte er auch dabei. Außerdem trug er noch sein 
goldenes Buch. 
Wir haben ihm erst mal unser Gedicht vorgesagt, das wir extra für ihn gelernt haben. Da hat er sich aber  
gefreut! Er hat uns auch gefragt, welcher Tag heute ist… aber glaubt mir, wir waren so aufgeregt, dass uns 
das gar nicht eingefallen ist am Anfang… Aber dann haben wir ihm doch das Martinsstück vorgespielt, da 
hat er aber geschaut! 
Der Pelzi hat uns gefragt, ob wir schon einen Wunschzettel fürs Christkind gemacht haben… Mensch, das 
muss ich auch noch machen! Wo ich doch noch nicht schreiben kann… aber der Pelzmärtel hat gemeint, ich 

kann das ja auch mit Mama oder Papa machen. Oder ich kann ihn malen oder aus dem Katalog die Bilder 
rausschneiden. Das kann ich gut! 
Dann hat er auch noch in sein goldenes Buch geschaut. Da 
stand drin, dass wir schon gut spielen können. Und dass 
wir auch zu laut sind oder bestimmt besser aufräumen 
können. Woher weiß der das bloß? 
Dann hat er in seinen Sack geschaut. Und wisst ihr, was 
drin war? Unsere Pelzmärtel-Strümpfe! Wir haben extra 
einen mit-gebracht, weil die Großen uns das gesagt haben. 
Die hingen alle im Gang. Und kurz vorm Pelzmärteltag 

waren 
sie alle 
weg! Die 
Großen 
haben gemeint, die wird wohl der Pelzi geholt haben. Und 
tatsächlich… der Pelzmärtel holte von allen die Strümpfe 
wieder raus. Und da war sogar was drin! Der Pelzi hat 
uns noch eine Geschichte vorgelesen. Wir haben ihm 
noch ein Laternenlied gesungen und dann musste der 
Pelzmärtel schon weiter zur nächsten Gruppe gehen. Die 
haben ja auch auf ihn gewartet. Aber es war toll, dass er 
da war. Und die Sachen im Strumpf… die waren lecker! 
Vielen Dank an dieser Stelle an Peter Ulsenheimer aus 
Gösseldorf, der wie die vergangenen Jahre auch schon 

den Pelzi für uns darstellte. Er sah aus, wie aus dem Bilderbuch. Und er verkörperte den Pelzi sehr positiv, 
wusste aber auch mit vorwitzigen Buben oder auch ängstlichen Kindern gut umzugehen. 
 
Durch die Straßen auf und nieder leuchteten Laternen wieder… 
Am Abend des 10. November machten sich die Kinder mit ihren Familien an den verschiedenen 
Startpunkten auf den Weg durch die Straßen Brodswindens in Richtung Kirche. Das Wetter war uns leider 
nicht so wohl gesonnen. Es nieselte und ging dann richtig in Regen über, weshalb es manche Familien 
vorzogen, mit der Laterne gleich in die Kirche einzuziehen. Als alle Familien da waren, begannen wir mit 
unserer Feier zu St. Martin. Das  Bilderbuch „Das schönste Martinslicht“ erzählte die Geschichte vom Jungen 
namens Martin, der auch eine Laterne gebastelt hat, mit der er durch die Straßen zog. Der traf auf den 
Jungen Thomas, dessen Laterne abgebrannt war und der dann keine Laterne mehr hatte. Im Gedanken an 
den Heiligen Martin schenkte er Thomas seine Laterne, was ihm gar nicht so leicht fiel. Aber er freute sich 
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dann zu sehen, wie sich Thomas über die Laterne 
freut. Zu etwas Besonderem wurde die Geschichte von 
unseren „Wackelzähnen“ gemacht, die der Geschichte 
mit Instrumenten und Geräuschen zusätzliches Leben 
einhauchten. Außerdem sangen die Kinder die 
Laternen- bzw. Martinslieder gerne vor und vertieften 
das Geschehen. 
Pfr. Grimm bezog sich auch in seiner Ansprache auf 
die Geschichte und das Geschehen um St. Martin. 
Manchmal fällt Teilen auch ganz schön schwer… 
Nach der Andacht waren die Familien ins 
Gemeindehaus eingeladen, wo sie den Abend noch  
bei Essen und Trinken und einem Pläuschchen 
gemütlich ausklingen lassen konnten. So manche 
Laterne wurde auch noch einmal angemacht und 

konnte mit ihrem Strahlen den Raum noch heller machen. Vielen Dank allen, die diesen Abend durch ihre 
Anwesenheit und Hilfe so schön gemacht haben. 
 
In eigener Sache 
Wir möchten (und müssen) wieder für die Zukunft planen, darum möchten wir alle Familien in der 
Kirchengemeinde Brodswinden bitten, ihr Kind falls noch nicht geschehen bei uns anzumelden! Bitte  
holen Sie sich noch im Dezember bei Bedarf einen Vormerkebogen bei uns im Kindergarten ab und 
melden Ihr Kind bei uns an, wenn Sie im September 2018 einen Kindergartenplatz benötigen! Die  
Zusagen für einen Platz werden am 15.2.2018 verschickt. 
 
Unsere Termine im Dezember 
Samstag, 2. 12: Teilnahme am Brodswindener Weihnachtsmarkt 
Auch dieses Jahr werden wir mit den Kindern einige Lieder zur adventlichen Andacht in der Kirche 
beisteuern. Beginn des Marktes ist um 17. Uhr, die Andacht beginnt um 17.30 Uhr. Draußen auf dem 
Dorfplatz sind wir wie jedes Jahr wieder mit unserer Marktbude vertreten, wo Sie leckere Waffeln oder  
auch deftiges Knoblauchbaguette bekommen. Schauen Sie gerne vorbei! Für die Kinder bieten wir im  
Gemeindehaus wieder eine Bastelei an, die die Kinder mit uns gestalten können. Wir freuen uns auf Euch! 
Montag 4.12: Die Wackelzähne sind zur Adventsfeier in der Schule eingeladen. 
Donnerstag, 7.12.: „Wackelzähne“ überraschen die Senioren der Gemeinde. Fast schon zur Tradition ist  
es für unsere Großen geworden, den Senioren bei ihrer Weihnachtsfeier einen Besuch abzustatten.  
Liebe Senioren, lassen Sie sich überraschen und von der Freude der Kinder anstecken!  

Samstag, 9.12.: Losverkauf bei REWE 
Bei REWE in Ansbach werden auch in diesem Jahr wieder an diesem Samstag Lose zugunsten des 
Kindergartens verkauft. Binden Sie doch in Ihren Einkauf auch einen Abstecher dorthin ein… es gewinnt 
jedes Los! Dazu gibt es einen leckeren Stollen für die Loskäufer. Wir finden das eine tolle Sache… Sie 
gewinnen garantiert. Und der Kindergarten (und damit die Kinder) auch! 
Montag, 11.12. und Montag, 18.12.: Die Wackelzähne sind zur Adventsfeier in der Schule eingeladen. 
Donnerstag, 21.12.: Weihnachtsfeier in den Gruppen. An diesem Vormittag feiern wir mit den Kindern 
Weihnachten. Wir singen Lieder, essen Plätzchen, machen Spiele… und was noch so dazu gehört… 
Die Weihnachtsferien im Kindergarten sind vom Mittwoch, 27.12.17 bis einschließlich Freitag, 05.01.18. 
Erster Kindergartentag ist Montag, der 08.01.2018! 
 
…und im Januar 
08.01.: 1. Kindergartentag im neuen Jahr. 
Geplant ist auch ein Winterfest. Der Termin muss kurzfristig bekannt gegeben werden, weil da ja Schnee 
liegen sollte… Sie werden das bei Interesse bestimmt durch Kindergartenkinder und –eltern mitbekommen… 
 
Nun wünschen wir Ihnen und uns eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit. Genießen Sie die Ruhe… 
oder gesellige Treffen in Ihrem Familien- und Freundeskreis. Für das Jahr 2018 wünschen wir Ihnen und 
uns alles Gute, viel Gesundheit und Gottes Segen! 

Ihr Kindergartenteam aus dem „Lummerland“, M.Sch. 
 
Aus dem Elternbeirat 
 
Der Laternenumzug am 10.11. fiel zum Glück nicht ganz ins Wasser. Nachdem es pünktlich zu Beginn  
des Sternlaufs zu regnen begonnen hatte, trafen sich alle Kinder und Erwachsenen in der Kirche. Manche 
trotzten dem Wetter und liefen eine kurze Strecke gemeinsam dorthin. Mit Liedern und einer Bilderbuch-
Betrachtung wurde die Bedeutung des Lebens und Wirkens des Heiligen Martins deutlich gemacht – auch 
für unser Leben jetzt. Teilen macht froh, deswegen durften alle Kindergartenkinder Martinswecken mit ihren 
Familien teilen. Im Gemeindehaus trafen sich anschließend alle zum gemütlichen Beisammensein. 
 
Vorankündigung 
Am 9.12.2017 findet beim REWE ein großer Losverkauf statt. Wer ein Los für 5 € kauft, bekommt einen 
Stollen und einen Gewinnpreis. Der Erlös aus den verkauften Losen kommt dem Kindergarten zu Gute. Der 
Elternbeirat würde sich über Unterstützung beim Verkauf der Lose sehr freuen. Und über viele Los-Käufer.  
Der Frühjahrs-Basar findet am 18.2.2018 von 13.30 bis 16 Uhr im Gemeindehaus statt. Verkauft werden 
Frühjahrs- und Sommerklamotten sowie Spielsachen und Baby-/Kinderzubehör jeglicher Art.  

I.H. 
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Wir möchten (und müssen) wieder für die Zukunft planen, darum möchten wir alle Familien in der 
Kirchengemeinde Brodswinden bitten, ihr Kind falls noch nicht geschehen bei uns anzumelden! Bitte  
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Dorfplatz sind wir wie jedes Jahr wieder mit unserer Marktbude vertreten, wo Sie leckere Waffeln oder  
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                 Herzlichen Glückwunsch an unsere Geburtstags- „Kinder“... 
 

 

Wir gratulieren im Dezember 2017 … 
 
01.12. Hermann Schiefer, Wallersdorf    zum 75. 
04.12. Reinhold Meyer, Brodswinden    zum 70.  
06.12. Willi Obermeier, Wallersdorf     zum 84. 
08.12. Pauline Breit, Wallersdorf     zum 80. 
08.12. Erna Simon, Claffheim     zum 76. 
09.12. Johann Frank, Wallersdorf     zum 80. 
16.12. Margareta Ströhl, Wallersdorf    zum 85. 
17.12. Manfred Liederer, Brodswinden    zum 71. 
20.12. Else Schwab, Winterschneidbach    zum 76. 
21.12. Wilhelmina Hampl, Wolfartswinden    zum 83. 
25.12. Christa Ortner, Höfstetten     zum 70. 
26.12. Günther Witthuhn, Gösseldorf    zum 90. 
26.12. Wolfgang Düngfelder, Wallersdorf    zum 85. 
26.12. Anna Renner, Winterschneidbach    zum 82. 
30.12. Luise Simon, Claffheim     zum 77. 
 

… und im Januar 2018 … 
 

04.01. Irene Kapp, Brodswinden     zum 78. 
06.01. Alice Passler, Brodswinden     zum 82. 
07.01. Erika Göttler, Gösseldorf     zum 77. 
08.01. Almut Kreis, Wolfartswinden     zum 76. 
16.01. Luise Hübner, Brodswinden     zum 87. 
16.01. Ernst Kernstock, Winterschneidbach   zum 81. 
17.01. Emma Thiel, Claffheim     zum 83. 
19.01. Hans Simon, Claffheim     zum 76. 
20.01. Heinrich Obermeier, Wallersdorf    zum 83. 
22.01. Marianne Lang, Brodswinden    zum 82. 
22.01. Karl Schletterer, Winterschneidbach    zum 82. 
23.01. Hermann Sturm, Claffheim     zum 78. 
25.01. Günter Kernstock, Winterschneidbach   zum 77. 
26.01. Else Spies, Brodswinden     zum 83. 
27.01. Else Witthuhn, Gösseldorf     zum 87. 

Gottesdienste in unserer 
Bartholomäus-Kirche  

 
 

… im Dezember 
 
03. Dezember  1. Advent  9.30 Uhr Gottesdienst  Pfr. Grimm 
10. Dezember  2. Advent  9.30 Uhr Gottesdienst, Prädikantin Stiegler 
  anschließend Kirchenkaffee 
17. Dezember  3. Advent  9.30 Uhr Gottesdienst (Chor „Unterwegs“) Pfr.i.R. Blomeyer  
24. Dezember  Heiliger Abend  15.30 Uhr Familiengottesdienst (Krippenspiel)  Team / Pfr. Grimm 
  18.00 Uhr Christvesper  Pfr. Grimm 
  22.00 Uhr Christnacht  Pfr. Grimm 
25. Dezember  1. Weihnachtstag  9.30 Uhr Festgottesdienst (Gesangverein) Pfr. Grimm 
26. Dezember  2. Weihnachtstag  9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Saft)  Pfr. Müller, Eyb 
31. Dezember  Silvester  18.00 Uhr Gottesdienst (Jahresrückblick)  Pfr. Grimm 
 
 10. Dezember  9.30 Uhr Kindergottesdienst 

 
… im Januar 
 
01. Januar  Neujahr  18.00 Uhr Gottesdienst (Jahreslosung)  Pfr. Grimm 
06. Januar  Epiphanias  9.30 Uhr Epiphanias-Frühstück Prädikantin Götz 
  im Gemeindehaus 
07. Januar   9.30 Uhr Gottesdienst  Pfr.i.R. Käpplinger 
14. Januar   9.30 Uhr Gottesdienst,  Lektor Bergmann 
  anschließend Kirchenkaffee 
21. Januar   9.30 Uhr Gottesdienst Pfr.i.R. Schellenberger 
28. Januar   9.30 Uhr Gottesdienst Pfr. Grimm 
 

 14. Januar  9.30 Uhr Kindergottesdienst 
 
… Anfang Februar 
 
04. Februar 10.00 Uhr Freier Gottesdienst im     Pfr. Grimm 
 Gemeindehaus, anschließend Kirchenkaffee 
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Frauenkreis 
 
Im Jahr des Reformations-Jubiläums gab es landauf, landab viele Veranstaltungen 
rund um Martin Luther. Wir befassten uns beim Frauenkreis am 10. Oktober mit 
der so genannten „Lutherrose“, die für Martin Luther und seine Familie zu 
einem Markenzeichen wurde (sie ist auch auf jeder Luther-Bibel auf dem 
Einband). Geschichten und Gedanken über das Herz und das Kreuz, über die 
weiße Rose, den Himmel und den goldenen Rand des Wappens brachten uns  
die Bedeutung dieses Zeichens näher.  
Merksatz: „Des Christen Herz auf Rosen geht, wenn’s mitten unterm Kreuze  
steht“. 
 
 
Im November informierten uns Frau Freund, Frau Auer und Frau Lehnert über die Palliativstation in 

Ansbach.  
In die Palliativstation kommen unheilbare Kranke und werden dort von 
Pflegekräften, Ärzten, Seelsorgern, Therapeuten, Fußpfleger und vielen 
anderen liebevoll gepflegt. Daneben gibt es seit März 2014 auch die spezielle 
ambulante Palliativ-Versorgung, bei denen die Pfleger und Ärzte Patienten,  
die zu Hause sind, besuchen und versorgen. In beiden Fällen werden 
hauptsächlich Schmerzeinstellungen vorgenommen und bei Atemnot geholfen. 
Für die trauernden Angehörigen wird auf der Station einmal im Monat ein 
Trauerkaffee angeboten. Daneben gibt es viermal im Jahr einen Gedenk-
Gottesdienst für Hinterbliebene.  
Das Ganze wurde abgerundet mit Fotos aus der Station. Wir danken den 

Referentinnen und wünschen ihnen weiter Gottes Segen für ihren Dienst an den Menschen. 
M.K. 

 
Am 12. Dezember haben wir im Frauenkreis unsere Adventsfeier ab 20.00 Uhr. 
Lieder, weihnachtliche Köstlichkeiten und gute Gemeinschaft verbinden sich mit dem 
Thema: „Wenn Gott seine Engel sendet“ (Susanne Grimm).  
Engel sind faszinierende Wesen, die in vielen Erzählungen der Bibel eine besondere Rolle 
spielen – speziell auch in den (Vor-)Weihnachts-Geschichten. In den Engeln kommt 
Gottes Wirklichkeit hinein in unsere Welt. Manchmal scheint es sogar, als zeigte sich in 
ihnen Gott in sichtbarer Gestalt.  
Was sagen sie über Gott, sein Wesen und seinen Weg in der Welt? Herzliche Einladung! 

Am Dienstag, den 16. Januar lädt das Frauenkreisteam herzlich zur Allianzgebetswoche ein. Wir 
treffen uns um 19.00 Uhr am Gemeindehaus in Brodswinden. Gemeinsam fahren wir dann zur Life 
Church in der Türkenstr. 18. Das Thema dieses Abends lautet: „Ruth – In der Fremde Heimat finden“.  
Wir würden uns über eine rege Teilnahme sehr freuen. 
 
 
Bitte beachten:  Diesem Gemeindebrief liegt das Jahresprogramm 2018 des Frauenkreises bei.  

  Einfach an die Pinnwand heften! 
 

 
 

Noch einmal: Erntedank 
 
Die Erntedanksammlung wurde wieder von den Konfirmanden  
und Präparanden durchgeführt. Diesmal mit Unterstützung der 
Kinderstunde und Jungschar. Nur so konnte in allen Straßenzügen 
gesammelt werden.  
Der Erlös aus den Sammeldosen ist ca. 1100 €, die zu je 50% für die 
Wärmestube Ansbach und die Jugendarbeit in der Kirchengemeinde 
bestimmt sind. Danke an die Sammler und an alle Bollerwagenbesitzer, 
sowie für die zahlreichen Lebensmittel und Hygieneartikel.  
Zu Beginn des Erntedankgottesdienstes zogen wieder geschmückte 

Wägen in unsere Kirche ein. Danke, auch an den Kindergarten.  
K.H. 

 
Michelbacher Frauenchor zu Gast 
   
Drei Wochen nach dem Erntedankfest gestaltete ein 
Chor aus der Nähe von Dinkelsbühl den Gottesdienst 
festlich aus. Zahlreiche Lieder wie „Beginne du all 
meine Tage“, „Du stellst meine Füße auf weiten 
Raum“ und „Du verwandelst meine Trauer in Freude“ 
trugen zu einem musikalisch reichen Gottesdienst bei. 
Pfarrer Martin Kögel, der auch die Predigt übernahm, 
leitete den Chor, wie einst, in den neun Jahren seiner Dienstzeit als Dekan von Dinkelsbühl. Anschließend 
saß man noch bei einem gemütlichen Tässchen Kaffee zusammen. Vielen Dank, war echt schön! 
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Kurz notiert – einige Termine 
 
 
Samstag, 2. Dezember, Weihnachtsmarkt, 17.00 Uhr Beginn,  
17.30 Uhr Musikalische Andacht mit dem Posaunenchor, dem  
Chor „Unterwegs“, dem Männergesangverein und dem Kindergarten.  
 

Donnerstag, 18. Januar, 19.30 Uhr: Mitarbeiter-Treffen 
 
Mittwoch, 31. Januar, 19.30 Uhr: Präparanden- 
Elternabend im Gemeindehaus  
 

Donnerstag, 1. Februar, 19.30 Uhr: Konfirmanden-Elternabend   
 
 
 

Allianzgebetswoche: „Als  
Pilger und Fremde unterwegs“  
15.-21. Januar 2018 
 

jeweils um 19.30 Uhr,  
am Sonntag um 14.30 Uhr 

 
Montag, 15.01. „Josef – Am Ende wird alles gut“  
 Gemeindehaus Hennenbach 
Dienstag, 16.01. „Ruth – In der Fremde Heimat finden“  
 Life Church Türkenstraße 18 
Mittwoch, 17.01. „Daniel – In Verfolgung standhaft bleiben“  
 Ev. Kirche Meinhardswinden 
Donnerstag, 18.01. „Jona – Gott will alle“  
 EMK Triesdorfer Straße 31 
Freitag, 19.01. „Paulus – „das Ziel im Auge behalten“  
 Blaues Kreuz Triesdorfer Straße 1 
Samstag, 20.01. „Priscilla … – Geflüchtete werden zum Segen“  
 GZ St. Gumbertus 
Sonntag, 21.01. „Jesus – der Abgelehnte wird zum Versöhner“  
 Blaues Kreuz 
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16 – Gruppen und Kreise in der Gemeinde

Die Eltern-Kind-Gruppe 
jeden Donnerstag von 9.30 bis 11 Uhr, im Gemeindehaus. Kontakt: Elke Hufnagel, Tel. 0981 / 77097

Kindergottesdienst  
in der Regel am 2. Sonntag im Monat, ab 9.30 Uhr im Gemeindehaus.
Kontakt: Theresa Sperr, theresa_sperr@web.de

Kinderstunde für Kinder von der 1. bis zur 4. Klasse 
jeden Freitag von 16.30 bis 18 Uhr, im Gemeindehaus – außer in den Ferien.
Kontakt: Benita Schuppener, Tel. 0170 / 4674426

Jungschar für Jungen und Mädchen von der 5. bis zur 8. Klasse, 
jeden Freitag von 16.30 bis 18 Uhr, im Gemeindehaus, außer in den Ferien 
Kontakt: Benita Schuppener, Tel. 0170 / 4674426

Chor „Unterwegs“ montags (alle 2 Wochen, in den geraden Kalenderwochen) von 
19.00 bis 20.30 Uhr, im Gemeindehaus. Kontakt: Carmen Treiber, Tel. 0981 / 9721187

Posaunenchor: donnerstags 20.00 Uhr Kontakt: Hans Muser, Tel. 09827 / 1676

Kindergarten „Lummerland“:
Hedwig Reiß, Tel.: 17774
Fax: 9538796
kiga.brodswinden@elkb.de

Mesnerinnen:
Lotte Weiß Tel.: 7195
Margarete Kießling, 
Tel: 0981-9778237

Vertrauensmann des
Kirchenvorstands:
Hans Sturm Tel.: 09805/456

Weitere Kontakte
Pfarramt Brodswinden:
Pfr. Rainer Grimm
Tel.: 0981/7311
Fax: 9508840
www.kirche-brodswinden.de
Email:
pfarramt.brodswinden@elkb.de

Bürozeiten Monika Einzinger:
Mo. und Do. 8.30-12.00 Uhr

Spendenkonto
für alle kirchlichen Zwecke:
Kirchengem. Brodswinden
IBAN DE43 7655 0000 0000 2538 56
BIC   BYLADEM1ANS

Auf Wunsch stellen wir gerne
eine Spendenquittung aus!




